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Aufgabe des Bundesinstituts für 
Sportwissenschaft (BISp) ist es, „den 
Forschungsbedarf zu ermitteln, For-
schungsergebnisse zu bewerten und 
diese in Zusammenarbeit mit dem 
Sport zu transferieren‘‘. Vorbereitung 
der (Ressort-)Forschungsvorhaben 
bedeutet, den Erkenntnisbedarf dar-
zustellen und mit dem Forschungs- 
und Erkenntnisstand abzugleichen. 

Sportwissenschaftliche Fragestel-
lungen sind nicht zuletzt vor dem Hin-
tergrund zu sehen, dass Breitensport 
und Spitzensport (einschließlich dem 
Behindertensport) in einem Wechsel-
spiel stehen und auch die entsprechend 
dem Subsidiaritätsprinzip angelegte 
Sportförderung des Bundes (s. u. a. 
Deutscher Bundestag, Drucksache 
16/3750, 11. Sportbericht der Bundes-
regierung, http://dip21.bundestag.de/
dip21/btd/16/037/1603750.pdf, Zugriff 
am 04.05.2009) der gesamtgesellschaft-
lichen Bedeutung Rechnung trägt.

Als Produzent fachwissenschaft-
licher Informationen im Bereich der 
Sportwissenschaft hat das BISp seit 
seiner Gründung eine zentrale Bedeu-
tung für die sportwissenschaftliche 
Forschung. Gemäß seinem Errich-
tungserlass „…Daten zu Forschungs-
vorhaben und -erkenntnissen zur 
zielgruppenorientierten Informations-
versorgung zu dokumentieren“ (Erlass 
siehe http://www.bisp.de, Rubrik 
„Über uns“) betreibt das BISp entspre-
chende Dienste, die einen zentralen 
Einstieg in die sportwissenschaftliche 
Fachinformation ermöglichen.

Dabei entwickelt und verbessert 
das BISp seine Produkte ständig mit 
dem Ziel, umfassende, nachhaltige 
und fachlich fundierte Dokumentation 
und Vermittlung von Information aus 
dem Fach Sportwissenschaft, insbe-

sondere hinsichtlich der für den Hoch-
leistungssport relevanten Inhalte zu 
leisten.

Die sportwissenschaftliche Fachin-
formation basiert somit in erster Linie 
auf dem Nachweis von Forschungs-
aktivitäten sowie Literatur und Medien 
im Bereich der Sportwissenschaft.

Die Datenbanken des BISp1

Kernelemente der sportwissen-
schaftlichen Informationsaufbereitung 
sind die vom BISp betriebenen Daten-
banken SPOLIT (SPOrtwissenschaft-
liche LITeratur), SPOFOR (laufende 
und abgeschlossene SPOrtwissen-
schaftliche FORschungsprojekte), 
SPOMEDIA (SPOrtwissenschaftliche 
MEDien) sowie der Fachinformati-
onsführer Sport (sportwissenschaft-
liche Internetquellen).
Datenbank SPOLIT - Sportwis-
senschaftliche Literatur

Seit 1970 produziert das BISp die 
Datenbank SPOLIT, die größte euro-
päische sportwissenschaftliche Lite-
raturdatenbank (Stand April 2009: 
162.000 sportwissenschaftlich rele-
vante Literaturdokumente). Hierzu 
wird regelmäßig die aktuelle sportwis-
senschaftliche Literatur des In- und 
Auslandes ausgewertet und doku-
mentiert.

SPOLIT informiert über Monografien, 
Beiträge in Sammelwerken, Aufsätze 
in Zeitschriften und andere Publikati-
onen. Der Fokus liegt auf jener fach-
wissenschaftlich relevanten Literatur, 
die von deutschsprachigen Wissen-
schaftlern im In- und Ausland veröf-
fentlicht worden ist. Darüber hinaus 
1	 Die nachfolgenden Beschreibungen zu den 

Datenbanken und Plattformen entstammen zum 
Teil der Website des BISp (www.bisp.de)

BISp optimiert seine sportwissenschaftliche 
Fachinformation
SPOLIT ist künftig Basis für das CHE-Hochschul-Ranking

Werner Kloock

162.000 sportwis-
senschaftlich rele-
vante Literaturdo-
kumente
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werden auch solche Zeitschriften aus-
gewertet, die international von beson-
derer Bedeutung sind.

Berücksichtigung finden alle Dis-
ziplinen der Sportwissenschaft wie 
beispielsweise die Sportmedizin, Trai-
ningswissenschaft, Sportpädagogik, 
Bewegungswissenschaft, Biomecha-
nik, Sporttechnologie, Psychomoto-
rik, Sportsoziologie, Sportökonomie 
und Sportpsychologie. Ferner sind 
die verschiedenen Sportbereiche wie 
etwa Leistungs- und Hochleistungs-
sport,  Behindertensport, Alterssport, 
Freizeit- und Breitensport sowie Kin-
der- und Jugendsport vertreten. Zu 
finden sind außerdem alle Sportarten 
sowie diverse Sondergebiete (z. B. 
Olympische Spiele, Sportanlagen und 
-geräte, Sport und Wirtschaft, Sport 
und Politik, Sport und Recht, Sport und 
Medien sowie Sport und Umwelt). 

Der Nutzer erhält zu jedem Dokument 
ausführliche bibliografische Anga-
ben sowie ein Abstract (informatives 
Kurzreferat). Ferner sind die Quellen 
durch Schlagwörter (Deskriptoren) 
erschlossen und recherchierbar. Die 
Verfügbarkeit der Literaturdokumente 
wird entweder durch eine Verlinkung 
zu einem kostenfreien Volltext im 
Internet (damit sofort verfügbar) bzw. 
durch die Anbindung kostenpflichtiger 
Lieferdienste gewährleistet.
Datenbank SPOFOR - Sportwis-
senschaftliche Forschungspro-
jekte

Die Datenbank SPOFOR informiert 
über theoretische und empirische 
Forschungsarbeiten aus den sport-
wissenschaftlichen Disziplinen. In der 
Datenbank enthalten sind ausführ-
liche Beschreibungen von laufenden 
und abgeschlossenen Forschungsar-
beiten seit 1990 aus der Bundesrepu-
blik Deutschland, Österreich und der 
Schweiz. Der Bestand wird laufend 
aktualisiert. Der Neuigkeitswert die-
ser Projektnachweise ist somit sehr 
hoch. Erste Projektinformationen sind 
in SPOFOR häufig schon zu einem 
Zeitpunkt abrufbar, zu dem noch kei-
ne Veröffentlichungen vorliegen. Man 
ist frühzeitig über das aktuelle For-

schungsgeschehen im Sport informiert 
und kann rechtzeitig Entwicklungen 
und Trends in der Sportwissenschaft 
erkennen.

Die Projektinformationen in SPO-
FOR stammen überwiegend aus dem 
Hochschulbereich. Neben der jähr-
lichen Erhebung bei Institutionen, die 
sportwissenschaftliche Forschung 
betreiben, bietet das BISp den Wis-
senschaftlern ganzjährig die Mög-
lichkeit, Forschungsinformationen zu 
übermitteln. Sowohl Neumeldungen 
von Forschungsprojekten als auch 
Aktualisierungen bereits verzeichne-
ter Forschungsprojekte können über 
das Online-Meldeverfahren im BISp-
Recherchesystem (erreichbar über 
http://www.bisp-datenbanken.de, 
Rubrik „SPOFOR-Erfassung“) ange-
zeigt werden.
Datenbank SPOMEDIA - Audio-
visuelle Medien

Audiovisuelle Medien finden in 
weiten Bereichen des Sports Ver-
wendung. Zahlreiche Video- und 
DVD-Produktionen beleuchten sport-
wissenschaftliche Fragestellungen 
oder finden Verwendung im Trai-
nings- und Wettkampfbetrieb, in der 
Aus- und Weiterbildung von Trainern, 
Sportpädagogen oder in der Darstel-
lung und Präsentation von sportrele-
vanten Themen in der Öffentlichkeit. 
Die vor 1983 produzierten Medien 
sind in zwei umfangreichen Printkata-
logen veröffentlicht. Die danach pro-
duzierten Medien werden gesichtet, 
dokumentarisch aufgearbeitet und in 
der Datenbank SPOMEDIA des BISp 
abgespeichert.

SPOMEDIA enthält wissenschaft-
liche Lehr- und Unterrichtsfilme sowie 
Technik- und Taktikfilme. Die doku-
mentarische Aufbereitung erfolgt nach 
formalen und technischen Angaben 
(Urheber, Vertrieb, Sprache, Produk-
tionsjahr und -land und Medienart), 
inhaltliche Beschreibung durch Ver-
wendung (z.B. Lernziele, Vorkennt-
nisse und Adressaten) des Mediums 
sowie die Einordnung in eine Fachsy-
stematik.

Der Nutzer erhält 
zu jedem Doku-
ment ausführliche 
bibliografische 
Angaben sowie ein 
Abstract.
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Datenbank „Fachinformations-
führer Sport - Sportwissen-
schaftliche Internetquellen“

Der Fachinformationsführer Sport 
des BISp ist Bestandteil des Sportwis-
senschaftlichen Informationsforums 
SPORTIF (http://www.sport-if.de) 
und dient insbesondere als Navigator 
durch die unüberschaubare Informati-
onsfülle im Internet. Das BISp bietet 
damit einen weiteren nicht-kommer-
ziellen Service zur Recherche von 
sportwissenschaftlichen Informationen 
an: qualitativ hochwertige Fachinfor-
mationen und direkter Zugriff auf die 
zugehörigen elektronischen wissen-
schaftlichen Texte, Datenbanken und 
Bibliotheken sowie Internetseiten von 
nationalen und internationalen Sport-
verbänden und -organisationen. Die 
fachlich relevanten Internetquellen 
werden beschrieben und die Verweise 
in sachlich gegliederte Browsing-
Strukturen eingebunden. Zielgruppe 
des Fachinformationsführers Sport ist 
die Sportpolitik, die Sportwissenschaft 
sowie die Sportpraxis.

In dem Fachinformationsführer Sport 
befinden sich Beschreibungen mit den 
dazugehörigen Links zu sportwissen-
schaftlich relevanten Internetquellen. 

Hierbei handelt es sich zum einen um 
Internetpräsentationen von nationalen 
und internationalen Fachverbänden 
und Institutionen aus dem Bereich 
der Sportwissenschaft und des Sports 
und zum anderen um sportwissen-
schaftlich relevante Graue Literatur, 
Forschungsberichte und -ergebnisse, 
Folien, Berichte, Tagungsbeiträge 
usw. Die Internetquellen werden mit 
einem kontrollierten Fachvokabular 
(Hauptbegriffe sowie Deskriptoren 
des BISp und die Fachsystematik der 
Zentralbibliothek Sportwissenschaft 
der Deutschen Sporthochschule Köln) 
verschlagwortet.

Die Inhalte der ausgewählten qua-
litativ hochwertigen Internetquellen 
setzen sich folgendermaßen zusam-
men: fachwissenschaftliche Texte wie 
beispielsweise Forschungsberichte 
und -ergebnisse, Tagungsbeiträge, 
fachrelevante Publikationen ohne 
bibliografische Angaben sowie kom-
mentierte Links zu nationalen und 
internationalen Sportverbänden und 
-organisationen, sportwissenschaft-
liche Hochschul- und Forschungsein-
richtungen, Fachdatenbanken und 
-bibliotheken sowie Regierungsein-
richtungen aus dem deutsch- und 
englischsprachigen Raum.

Die Rechercheportale des BISp 
Die Datenbanken des BISp sind 

zur Gewährleistung einer optimalen 
Recherchemöglichkeit sowie einer 
breiteren Nutzung sowohl durch 
Sportwissenschaft und -politik, durch 
die Sportpraxis als auch durch alle 
sportwissenschaftlich interessierten 
Bürgerinnen und Bürgern in mehrere 
Portale integriert.

Das Portal „BISp-Datenbanken“

Das Portal http://www.bisp-daten-
banken.de ist seit 2001 in Betrieb und 
stellt die primäre Rechercheoberflä-
che der Datenbanken SPOLIT, SPO-
FOR und SPOMEDIA dar. Suchanfra-
gen können hierüber an einzelne 
Datenbanken gesondert oder auch an 
alle gemeinsam gesandt werden. Die 
Oberfläche verfügt sowohl über eine 
Einfach-Suchmaske als auch über 

Der „Fachinformationsführer Sport“ enthält ausgewählte, qualitativ  
hochwertige Internetquellen aus dem deutsch- und englisch- 
sprachigen Raum
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dezidiert ausgestaltete Profi-Sucho-
berflächen. Die erzielten Treffer kön-
nen zur weiteren Bearbeitung auf den 
eigenen Rechner exportiert werden. 
Hierzu stehen die Exportformate PDF, 
HTML, RTF sowie RIS zur Verfügung. 
Sofern kostenfreie Volltexte im Inter-
net verfügbar sind, wurde hierzu eine 
Verlinkung zum direkten Download 
vorgenommen. Andernfalls können 
nahezu alle nachgewiesenen Litera-
turdokumente über die angeschlos-
sene Digitale Bibliothek DigiBib sowie 
den Dokumentlieferdienst SUBITO 
direkt bestellt werden

Das Portal „SPORTIF - Sport-
wissenschaftliches Informati-
onsforum“

Das Sportwissenschaftliche Informa-
tions-Forum SPORTIF strebt an, zahl-
reiche sportrelevante Fachinforma-
tionsprodukte und -dienstleistungen 
aus dem deutschsprachigen Raum 
unter einer Suchoberfläche zu inte-
grieren und diese zu einem späteren 
Zeitpunkt international auszuweiten. 
Auch auf diesem Portal werden dem 
Nutzer eine „Einfache Suche“ und 
eine „Erweiterte Suche“ angeboten. 

Mit der Plattform SPORTIF ist das 
BISp Partner bei vascoda - dem Inter-
netportal für wissenschaftliche Infor-
mation sowie bei der Virtuellen Fach-
bibliothek Sportwissenschaft ViFa 
Sport. Damit finden die Inhalte von 
SPORTIF auch über diese Portale 
eine noch größere Verbreitung.

Gezielt aufbereitete sportwis-
senschaftliche Informations-
dienstleistungen des BISp

Weitere Informationsdienstlei-
stungen des BISp sind der monatlich 
erscheinende „Newsletter Innova-
tionsmanagement“ und die werk-
täglich erscheinende „Pressedoku-
mentation Sport“. Beide Angebote 
stehen jedoch nur einem begrenzten 
Nutzerkreis zur Verfügung. 

Des Weiteren werden vom Fach-
bereich II des BISp Bibliografien zu 
ausgewählten Themen erstellt.

2008 und 2009 wurden anlässlich 
dreier Veranstaltungen entsprechend 
thematisierte Bibliografien und Dos-
siers angefertigt:

März 2008: Symposium „125 •	
Jahre Deutscher Ruderver-
band. Ein Sportverband zwi-
schen Trend und Tradition“ 
Die Dokumentation „Sportwissen-
schaftliche Aspekte des Ruderns“ 
enthält Auszüge aus den BISp-
Datenbanken SPOLIT und SPO-
FOR (Gesamtzusammenstellung 
und Bearbeitung: Stanislav Brejcha-
Richter und Wolfgang Hartmann) 
einschließlich der vom BISp geför-
derten Forschungsprojekte zum 
Rudersport (Dr. Mirjam Rebel),

Oktober 2008: Forum des ent-•	
sprechenden vom BISp ein-
geladenen Arbeitskreises 
Bibliografie „Ausdauertraining in den 
Sportspielen“ (Zusammenstellung: 
Werner Kloock),

März 2009: BISp-Symposium •	
„Talentdiagnostik und Talentprogno-
se im Nachwuchsleistungssport“  
Abstractband inklusive Bibliografie 
mit Informationen zu Fachliteratur 
(Auszüge aus SPOLIT) und elektro-
nischen Dokumenten (Auszüge aus 
dem Fachinformationsführer Sport) 
sowie zu Forschungsprojekten 
(Auszüge aus SPOFOR). Zusam-
menstellung und Bearbeitung der 
Bibliografie: Irina Weinke und Dr. 
Mirjam Rebel.

Sammelprofil von SPOLIT 
wird geschärft und erweitert

Im Rahmen der Optimierung von 
SPOLIT wird derzeit eine Erweiterung 
mit gleichzeitiger Schärfung des Sam-
melprofils vorgenommen. Ziel ist eine 
noch größere und vollständigere Abde-
ckung der gesamten für den deutsch-
sprachigen Raum bedeutsamen sport-
wissenschaftlichen Publikationen. 
Dabei wird besonders auf die Erschlie-
ßung jener Dokumentarten Wert gelegt, 
die sonst nicht oder kaum nachweisbar 
sind (z.B. Aufsätze aus Sammelbän-
den, Zeitschriftenaufsätze, Graue Lite-
ratur und Kongresspublikationen).

Sammelprofil 
von SPOLIT wird 
geschärft ...



Bilanz und Perspektiven

Info-Dienste

BISp-Report 2008/09

99

Neben dem laufenden Input konn-
ten in der jüngsten Vergangenheit 
einige Schwerpunkte neu gesetzt und 
begonnen werden:

die Erweiterung von SPOLIT bezüg-•	
lich internationaler sportwissen-
schaftlicher Fachzeitschriften,

der Abgleich und die Vervollstän-•	
digung der Publikationen deutsch-
sprachiger Sportwissenschaftler,

die Erhöhung der Anbindung von •	
Volltexten, insbesondere der frei 
verfügbaren Originaldokumente 
(open access),

die Vervollständigung von fehlenden •	
Quellen, insbesondere aus Fach-
zeitschriften.

Weitere Internationalisierung 
von SPOLIT

Das Spektrum der Zeitschriften für 
SPOLIT berücksichtigt grundsätzlich 
den gesamten deutschen Sprach-
raum, umfasst die wichtigsten europä-
ischen sportwissenschaftlichen Zeit-
schriften und weist aus den anderen 
Kontinenten die jeweils relevantesten 
Journalinhalte nach. Neben den geo-
graphischen Schwerpunkten sollen 
die Periodika auch thematisch alle 
Fachdisziplinen der Sportwissenschaft 
abdecken, insbesondere hinsichtlich 
der leistungssportbezogenen Inhalte. 
Innerhalb dieses Rankings werden 
bevorzugt diejenigen Zeitschriftenti-
tel hinzugenommen, die einen hohen 
Impact-Faktor haben, und/oder in 
anderen Datenbanken entweder gar 
nicht, nur kostenpflichtig oder inhalt-
lich nicht erschlossen recherchierbar 
sind.

Im Zuge dieser verstärkten Inter-
nationalisierung der Datenbank, die 
künftig auch in englischer Sprache 
absuchbar sein wird, wurden bereits 
weitere fremdsprachige sportwissen-
schaftliche Zeitschriften zusätzlich für 
die Dokumentation berücksichtigt.

SPOLIT als Datenbasis für das 
CHE-Ranking 2011

Entsprechend den Vereinbarungen 
der Deutschen Vereinigung für Sport-
wissenschaft (dvs) mit dem Centrum 
für Hochschulentwicklung (CHE) in 
Gütersloh wurde das Fach Sport/
Sportwissenschaft an Universitäten 
2009 erstmalig in das bekannte CHE-
Ranking aufgenommen. Gegen-
stand der Beratungen der von der 
dvs eingesetzten Arbeitsgruppe war 
insbesondere die Ausgestaltung der 
Indikatoren zur Messung der sportwis-
senschaftlichen Forschung sowie der 
Bewertung sportwissenschaftlicher 
Publikationen, der eine besondere 
Bedeutung zukommt. Mittels biblio-
metrischer Analyse wertet das CHE 
die Publikationsaktivitäten an den zu 
untersuchenden Einrichtungen aus. 
Der von der dvs eingesetzte Fachbei-
rat hat dem CHE empfohlen, für die 
bibliometrische Analyse neben dem 
„Web of Science“ die Literaturdaten-
bank SPOLIT des BISp heranzuzie-
hen, die somit für das kommende 
Ranking im Jahr 2011 als Datenbasis 
eingesetzt wird.

Zur Optimierung dieses Teils der 
Erhebung starten BISp und dvs nun-
mehr eine gemeinsame Initiative, um 
die Nachweise von Publikationen aus 
der deutschen Sportwissenschaft zu 
vervollständigen. Im Zuge dessen 
wird beispielsweise auf der Daten-
bankplattform des BISp (http://www.
bisp-datenbanken.de) ein Online-
Formular für die Meldung von Publika-
tionen freigeschaltet. Nicht zuletzt gilt 
es dabei auch, die Nachweise fremd-, 
meist englischsprachiger Veröffentli-
chungen von Autoren aus dem deut-
schen Sprachraum zu vervollständi-
gen. Damit wird auch der Trend zur 
Internationalisierung der Sportwissen-
schaft im deutschsprachigen Bereich 
einerseits wie auch die Rezeption 
von Publikationen in fremdsprachigen 
Fachzeitschriften andererseits noch 
vollständiger dokumentiert.

SPOLIT als Daten-
basis für das CHE-
Ranking 2011
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Bereitstellung seiner sportwissen-
schaftlichen Fachinformation möchte 
das BISp nicht zuletzt einen Beitrag 
leisten:

zur Effizienz, Qualitätssicherung •	
und Nachhaltigkeit der sportwissen-
schaftlichen Forschung – insbeson-
dere hinsichtlich der Forschungs-
begleitung für den Leistungs- und 
Hochleistungssport,

zur Entwicklung der Sportwissen-•	
schaft als Wissenschaftsdisziplin,

zur internationalen Visibilität der •	
Sportwissenschaft aus den deutsch-
sprachigen Ländern,

zur sportwissenschaftlichen Aus-, •	
Fort- und Weiterbildung,

zum Wissensaustausch zwischen •	
Forschung und Praxis,

zur Verbreitung und zum Transfer •	
sportwissenschaftlichen Fachwis-
sens in Nachbardisziplinen und in 
der Fachöffentlichkeit sowie

als überregionale und zentrale •	
Dokumentationseinrichtung für das 
Fach Sportwissenschaft zum Infor-
mationsbedarf aller Nutzer hinsicht-
lich der sportwissenschaftlichen 
Erkenntnisse und dessen Transfer 
in die Praxis.

Die Datenbank SPOFOR informiert über sportwissenschaftliche Forschungsprojekte  
aus der Bundesrepublik, Österreich und der Schweiz



BISp-Report 2008/09Bilanz und Perspektiven

101Dienste

Die Inhalte der BISp-Datenbanken finden mittels der Plattform SPORTIF über weitere Portale eine 
noch größere Verbreitung
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